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News

Das Heidelberger Solarschiff „Neckarsonne“ - Anfrage und Buchungen unter:
Kapitän Ingo Ilzhöfer . Tel. (07263) 40 92 84 . Email: neckarsonne@t-online.de . www.hdsolarschiff.com
Abfahrtzeiten: 10:00 .11:30 . 13:00 . 15:00 . 16:30 .18:00 . Montag Ruhetag . ausgenommen Feiertage

Die Attraktion in HeidelbergDie Attraktion in Heidelberg
Mit dem Solarschiff lautlos Mit dem Solarschiff lautlos 
und abgasfrei die Schönheitund abgasfrei die Schönheit

der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, 
Regen, Dömmerung bei Nacht.Regen, Dömmerung bei Nacht.

DIE HEIDELBERGER LITERATURTAGE WERDEN ZU: 
„FEELIT - INTERNATIONALES LITERATURFESTIVAL 
HEIDELBERG“

Die Heidelberger Literaturtage sind eine Institution in der Heidelberger 
Kulturszene. Schon 29 Jahre lang dreht sich an mittlerweile fünf Tagen im 
Sommer auf dem Universitätsplatz alles um das Thema Literatur. Ein Jahr 
vor dem dreißigjährigen Jubiläum gibt es nun entscheidende Neuerungen, 
die das Festival für die Zukunft vorbereiten: Der Name des Festivals lautet 
künftig: „feeLit - Internationales Literaturfestival Heidelberg.“ 

Neuer Name, neues Design für die Heidelberger Literaturtage
Seit Januar dieses Jahres hat die Autorin Jagoda Marinić die künstlerische 
Leitung übernommen und verantwortet die strategische Neuausrichtung des 
Erscheinungsbildes. Georg Bachmann ist Produktionsleiter des Festivals. Bei 
einem Pressetermin wurden gemeinsam mit Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner, Kulturbürgermeister Wolfgang Erichson und Tina Schumann, 
Leiterin der städtischen Markenkommunikation, die Ergebnisse präsentiert. 
Über die Ziele des neuen Images für das Festival sagte Jagoda Marinić:

„Kurz vor dem dreißigsten Geburtstag haben die Literaturtage es verdient, 
den Namen Festival zu tragen. Mit „feeLit - Internationales Literaturfestival 
Heidelberg“ haben wir eine neue Marke geschaffen, die sowohl eine 
emotionale Ebene enthält als auch ein klares Format kommuniziert, 
das international verstanden wird. feeLit ist eine zeitgemäße Art, die 
Heidelberger Romantik schon im Festivalnamen spielerisch mitzudenken. Ich 
hoffe, dass wir damit Neugier wecken und ein klares Signal senden, dass wir 
das Festival erfolgreich in die Zukunft bringen wollen. Ich freue mich sehr, 
dass in so wenigen Monaten dieser Neuaufschlag gelungen ist und wir uns 
mit einem komplett neuen Gesicht präsentieren, von Logo bis Webseite.“



KITA-FACHKRÄFTE FÜR HEIDELBERG GEWINNEN
GEMEINSAM WOLLEN STADT UND FREIE TRÄGER DAUERHAFT 
KRÄFTE FÜR DIE KINDERBETREUUNG SICHERN

Beim Strategieworkshop am 10. Mai wurden gemeinsam erste Ideen für die Gewinnung von 
Fachkräften für die Kinderbetreuung erarbeitet. (Foto: Stadt Heidelberg)

In Heidelberg wollen Stadt und freie Träger 
bei der Gewinnung von Fachkräften für 
die Kinderbetreuung an einem Strang 
ziehen. „Die Vielfalt und Qualität unserer 
Kinderbetreuungseinrichtungen ist unsere 
Stärke. Dafür braucht es Menschen, die 
mit Freude und Fachwissen Kinder in ihrer 
Entwicklung begleiten und unterstützen. Was 
den Fachkräftemangel angeht, sitzen wir mit 
allen Trägern in einem Boot. Deshalb sind wir 
gemeinsam daran, 

Fachkräfte zu halten und für unsere wachsende 
Stadt neue pädagogische Fachkräfte für die 
Kindertageseinrichtungen zu gewinnen“, sagt 
Stefanie Jansen, Bürgermeisterin für Soziales, 
Bildung, Familie und Chancengleichheit. Mit 
einem Strategieworkshop am 10. Mai 2023 

im Haus am Harbigweg haben sich Stadt und 
freie Träger auf den Weg gemacht, gemeinsam 
nach ersten Vorschlägen für die Sicherung und 
Gewinnung von Fachpersonal zu suchen. In den 
kommenden Monaten werden die Ergebnisse 
vertieft und ein Maßnahmenkatalog für die 
Fachkräfteakquise geschnürt. „Wir befinden 
uns in einem bundesweiten Wettbewerb 
um Fachkräfte. Aber wir wissen auch um 
Heidelbergs Qualitäten in der frühkindlichen 
Bildung und wollen daher bewusst ein Zeichen 
für den Standort setzen“, sagt Myriam Lasso, 
Leiterin des Kinder- und Jugendamtes der Stadt 
Heidelberg.

In Heidelberg bieten 46 Träger in 134 
Kindertageseinrichtungen Betreuungsplätze 
für Kinder von der Geburt bis zum Schuleintritt 

an. Für Kinder von null bis drei Jahren liegt 
die Versorgungsquote nach den aktuellen 
Ausbauplanungen bei 63 Prozent, in der 
Gruppe von drei Jahren bis zum Schuleintritt 
bei über 100 Prozent. Damit sowohl 
Alleinerziehende als auch Doppelverdiener 
Beruf und Familie vereinbaren können, 
wurde der Betreuungsumfang in Heidelberg 
sukzessive ausgebaut. Derzeit können 
Eltern Betreuungsangebote von bis zu zehn 
Stunden am Tag und teilweise auch darüber 
hinaus für ihre Kinder wählen. Mehr als 
zwei Drittel der angebotenen Plätze sind 
Ganztagsplätze. Daneben betreuen mehr als 
120 Tagespflegepersonen Kinder im Alter von 
null bis drei Jahre und ältere Kinder in den 
Randzeiten vor 7 Uhr oder nach 17 Uhr.

Kameraauto erfasst den 
öffentlichen Parkraum
Datenschutzrechtlich 

unbedenklich
 
Im Heidelberger Stadtgebiet ist wieder ein 
Kameraauto des Parktechnologie-Anbieters 
„EasyPark“ unterwegs. Ziel ist die Erfassung 
des öffentlichen Parkraums und die Erstellung 
von digitalen Parkraumkarten. Diese Karten sind 
eine der Grundlagen für ein neues Konzept der 
Parkraumbewirtschaftung, das aktuell von einer 
Arbeitsgruppe unter Federführung des Amtes 
für Mobilität erstellt wird. Der Arbeitsgruppe 
gehören Mitglieder des Stadtrates und 
Fachleute der Verwaltung an.

Der Großteil des Heidelberger Straßennetzes 
(rund 530 Kilometer) ist bereits erfasst und 
kartiert worden. 



NEUER GESTREIFTER MITBEWOHNER BEI DEN ZEBRASTUTEN
HENGST GUT IM ZOO HEIDELBERG ANGEKOMMEN

Zebrahengst auf der Afrikaanlage im Zoo Heidelberg. (Foto: Tobias Kremer/Zoo Heidelberg)

Seit gestern können die Zoo-Besucher einen 
neuen Mitbewohner der Damara-Zebrastuten 
auf der Afrikaanlage beobachten: Ein 
Zebrahengst ist wohlbehalten aus dem Zoo 
Erfurt angekommen. Er ist bereits 15 Jahre alt 
und passt als Zuchthengst ideal zu den drei 
erwachsenen Heidelberger Stuten. Nach der 
erfolgreichen Zusammenführung können die 
Besucher erleben wie der Zebrahengst auf der 
großen Afrikaanlage mit seinen Stuten und den 
anderen Tieren zu einer Wohngemeinschaft 
zusammenwächst. 

Nachdem der Hengst am Dienstag erst 
einmal Zeit zum Ankommen hatte, wurde er 
am darauffolgenden Tag für die Erkundung 
alleine auf die Anlage gelassen.  Später kam 
der spannendste Moment der Eingewöhnung: 
Der Hengst durfte seine neuen Stuten 
kennenlernen.  „Die Zusammenführung lief 
bisher völlig friedlich. Da zeigt sich, dass er 
ein erfahrener Hengst ist, der weiß, wie er mit 
den drei Damen umgehen muss“ sagt Sandra 
Reichler, Kuratorin für Säugetiere im Zoo 
Heidelberg. Mit den anderen Bewohnern wie 
den Blessböcken und den Perlhühnern gab 
es bisher ebenfalls keinerlei Probleme. In den 
nächsten Tagen wird er seine neue Umgebung 
und deren Mitbewohner genauer erkunden 
und seinen Platz in dieser zoologischen 

Wohngemeinschaft bestimmen. 

Die auf der Afrikaanlage lebenden Damara-
Zebras sind eine Unterart des in Ost- und 
Südafrika weit verbreiteten Steppenzebras, die 
in kleinen Familienverbänden mit hierarchischer 
Gliederung leben. Dieser besteht in der Regel 
aus einem Leithengst, meist mehrere Stuten 
und deren Nachwuchs (dem sogenannten 
Harem). Sie unterscheiden sich von anderen 
Unterarten wie dem Böhm-Zebra durch die 
schwach oder gar nicht gestreiften Beine und 
die breiten Streifen mit deutlichen braunen 
Schattenstreifen zwischen dem üblichen 
schwarz-weißen Muster. 
Da die charakteristische Fellzeichnung bei 
jedem Zebra unterschiedlich ist, erkennen sie 
ihre Artgenossen nicht nur am Geruch, sondern 
auch an ihrem Muster. Bei heißer, flirrender 
Steppenluft verschwimmen die Umrisse der 
Körper, sobald die Zebras in Bewegung sind. 
Vermutlich werden Angreifer, wie Löwen, durch 
diese optische Täuschung irritiert. Der zurzeit 
in der Wissenschaft als am wahrscheinlichsten 
gesehene Grund für die auffälligen Streifen 
ist allerdings der Schutz vor Tsetsefliegen. Mit 
ihren Facettenaugen können die Überträger der 
Schlafkrankheit und der tödlichen Viehseuche 
Nagana die Zebras beim Landeanflug nicht gut 
erkennen. Die Blutsauger werden durch das 

kontrastreiche Muster so irritiert, dass sie ihre 
Geschwindigkeit nicht regulieren können und 
am Fell abprallen. Am wahrscheinlichsten ist es 
daher, dass sich die gestreifte Fellzeichnung 
in Anpassung an die Bedrohung durch solche 
Insekten entwickelt hat. 

Obwohl Zebras noch in großen Herden in 
den afrikanischen Savannen vorkommen, 
wurde ihr Bestand durch Wilderei und 
die Zerstörung ihres Lebensraums stark 
dezimiert, so dass sie mittlerweile von der 
Weltnaturschutzorganisation IUCN als potentiell 
gefährdet (Near Threatened) eingestuft 
werden. Kuratorin Sandra Reichler hat über die 
Tierkartei des Europäischen Zoo-Verbandes 
EAZA nach einem Zebrahengst gesucht, der 
für die Heidelberger Zebrastuten als neuer 
Zuchtpartner in Frage kam. Ein schon reiferes 
Lebensalter und soziale Erfahrung waren 
wichtige Auswahlkriterien. Die Tierpfleger 
werden das Verhalten der Tiere in der 
kommenden Zeit besonders aufmerksam 
beobachten, denn es kann durchaus mehrere 
Wochen dauern, bis der Hengst voll in die 
Gruppe integriert ist und von seinen Stuten 
akzeptiert wird. So gehört es durchaus dazu, 
dass es zu Rangeleien kommt und die Stuten 
von ihrem neuen Mitbewohner auch mal gejagt 
werden. Er muss sich ja schließlich behaupten 
und als neuer Gruppenführer durchsetzen, 
um für Nachwuchs sorgen zu können. Ob wir 
dann im nächsten Jahr ein, zwei oder drei 
Zebrafohlen haben werden, bleibt für den 
Zoobesucher spannend. 
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DAS AUGE, WICHTIGSTES SINNESORGAN.
Regelmässige Kontrolle durch  Ihren Augenspezialisten 
unerlässlich.

Die Lesefähigkeit ändert sich im Leben 
permanent. So ist es normal, dass mit dem 
zunehmenden Alter die Sehschärfe nachlässt. 
Dies bedeutet, dass man regelmässig seinen 
Augenspezialisten aufsuchen sollte, um dies 
rechtzeitig zu erkennen und gegensteuern zu 
können. Gerne zeigen wir auf, wie wir einzelne 
Fehler mit Hilfe von optischen Geräten 
ausgleichen können.

Auge und Sehen
Das Auge ist ...
... unser  wichtigstes Sinnesorgan
... das Fenster zur Welt und die Voraussetzung  
 für ein aktives Leben!

Sehen im Alter
Mit dem Lebensalter verringert sich die Seh-
schärfe
…Alterssichtigkeit (Presbyopie)
…altersbedingte Trübungen der Augenmedien
…Alterung der Netzhaut
…erhöhter Lichtbedarf 
…Veränderung des Farbsehens

Warum fällt einem das Lesen leichter, 
wenn die Schrift größer ist?
Bei einer Restsehschärfe unter 40 % kann 
Kleingedrucktes auch mit der Brille nicht mehr 
gelesen werden. Hinzu kommt ein bis zu 15mal 
erhöhter Lichtbedarf um Details kontrastreich 
zu erkennen. Mehr Lebensqualität durch 
Vergrößerung und Licht!

Deswegen: Vergrößerung und Licht 

mobilux LED – die praktische Leuchtlupe 
für daheim und unterwegs 
Als handliche Taschenleuchtlupe, ideal zum 
Suchen einer Telefonnummer oder Betrachten 
von Landkarten, eine helle, gleichmäßige 
Beleuchtung und 3 beiliegende aufsteckbare  
Farbfilter sowie eine Kratzschutz Beschichtung  
und eine Vergrößerung bis 12,5 x

easy pocket – so klein kann großes Sehen 
sein
*Vergrößerung und Licht im 
Scheckkartenformat *passt in jeder Tasche   
*brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse wenn ich bei 
der Maniküre alles deutlich sehen kann.   * 
brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse   *ultraflaches 
und leichtes Design   *Kleinformatetui für 
geschütztes Aufbewahren   *Betriebsdauer 
der Knopfzellenbatterien 3-4 Stunden   *easy 
pocket:  3-fache oder 4-fache Vergrößerung   
*easy pocket XL:  2,5-fache Vergrößerung

smartlux DIGITAL – innovativ und universell 
einsetzbar
*fließendes Lesen durch großes Display 
5-Zoll   *auch Kleingedrucktes wieder mühelos 
lesbar durch Vergrößerungsbereich 1,7x 
bis 12x   *stabiler, integrierter Standfuß für 
2 Benutzungsarten: lesen oder schreiben   
*große seh- und fühlbare Bedienelemente    
*Abschaltautomatik nach 3 Minuten ohne 
Bedienung
visolux+ – entspannte Bildbetrachtung – ein 
Vergnügen
*robustes elegantes Design   *robustes, 
elegantes Design   *komfortable Handhabung 
durch ergonomischen Schrägeinblick   *ideal 
für Bildbetrachtung geeignet   *einzigartig 
großes Sehfeld bei 3-facher Vergrößerung   
*2 verschiedene Farbtemperaturen einstellbar   
*automatische Lichtabschaltung nach 30 
Minuten

maxDETAIL und maxDETAIL Clip – für 
anspruchsvolle Detailarbeit
*filigranes Arbeiten Handwerken Basteln oder 
auch Lesen bei gleichzeitig freien Händen 
*bequemer Arbeitsabstand und großes 
Sehfeld; 
leichtes und modernes Design *individuelles 
Scharfstellen möglich; preisgünstige Lösung 
*für doppelt so große Abbildungen beim 
Lesen und Arbeiten   *Dioptrienausgleich ± 
3 dpt unabhängigvoneinander   *2,1-fache 
Vergrößerung

wellnessPROTECT – Erholung für die 
Augen, mehr als einen Sonnenbrille
*schützt die Sehzellen Ihrer Augen   *schützt 
die Sehzellen Ihrer Augen   *das Sehen wird 
klarer und kontrastreicher   *Blendung von 
oben, unten und von der Seite wird verhindert   
*ideal auch bei Netzhauterkrankungen 
und nach Katarakt-Operationen   *als 
Fertigfassung, Überziehbrille und Vorhalter 
erhältlich   *verschiedene Tönungsvarianten für 
die individuellen Bedürfnisse
Lebensqualität ist ...
...  wenn ich die Tages- oder Fernsehzeitung  
 entspannt lesen kann.
...  wenn ich das Telefonbuch schnell und  
 mühelos wieder lesen kann.
...  wenn ich Landkarten und Fahrpläne einfach  
 benutzen kann.
...  wenn ich Inhaltsstoffe auf Verpackungen  
 unterwegs entziffern kann.
...  wenn ich problemlos wieder Kreuzworträtsel  
 lösen kann.
...  wenn ich Näh- oder Stickarbeiten ohne  
 Anstrengung ausführen kann.
 wenn ich bei der Maniküre alles deutlich  
 sehen kann.

Und besonders schön ist es, wenn man 
Lebensqualität als Geschenk erhält.
Besser Sehen schenken – ein herrliches 
Gefühl!!
Deswegen schauen Sie vorbei, suchen 
Sie sich die passende Lupe aus, um auch 
zukünftig immer scharf und ohne Probleme 
lesen zu können.
Das wünscht Ihnen Ihr Augenoptikmeister 
Klaus Dieter Pajonk

Anzeige



 Heidelberger Journal 

 7 



 Heidelberger Journal 

 8 



 Heidelberger Journal 

 9 

Freizeit-Tipps

Saisonbeginn Spargel- &  Erdbeerzeit
Die Saison hat endlich begonnen, vielerorts sieht 
man nun wieder die roten Verkaufshäuschen, 
prall gefüllt mit frischen Köstlichkeiten vom Land.
Zeitlich als erste Spezialität lockt der leckere 
hegehof-Spargel.  Er gedeiht  in fruchtbaren 
Schwemmlandböden, deren wertvolle Lößanteile 
ihm den besonders guten Geschmack verleihen. 
Sorgfältige Auswahl und Pflege der Pflanzen 
sorgt für zarte Qualität. hegehof- Spargel wird  
täglich gestochen, am Hof sortiert, gekühlt und 
auf kurzen Wegen ausgeliefert. Auch bereits 
geschälte Spargel werden täglich angeboten.

Auf einigen, ausgewählten Flächen werden 
regelmäßig kontrollierte und Öko-zertifizierte 
Bioprodukte angebaut.

Daher finden Sie z. B. Bio-Grünspargel, Bio-
Kohlrabi und später leckere Tomaten im Angebot. 

Achten Sie auf das hegeBio-Zeichen!

Erdbeeren, die begehrte Spezialität des hegehofs, 
wird es ab Ende April geben – bis zum ersten 
Frost im Herbst.

Damit ist das Sortiment der saisonalen Läd-
chen noch lange nicht erschöpft. Mit feinen 
hausgemachten Fruchtaufstrichen, köstlichem 
Wein, verschiedenem Gemüse, Obst, Beeren und 
bunten Blumensträußen lässt sich der Sommer 
so richtig genießen! Und das mit dem besten 
Gewissen:  
Mit seinem naturverbundenen Anbau setzt der 
hegehof Wissen und Sachverstand ein, um 
mit großer Sorgfalt und langer Erfahrung seine 
Vision zu realisieren: umweltfreundliche, gesunde 
Ernährung zu fairen Preisen.

Übrigens - es werden noch Verkäufer/innen 
eingestellt!  (Bewerbung einfach unter www.
hegehof.de/jobs)

Das riesige Maislabyrinth wird am 1. Juli wieder-
eröffnet  mit einem spannenden Gewinnspiel für
Groß und Klein. 
Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.hegehof.de

Anzeige
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Damit eine Holzterrasse  gepfl egt wirkt und vor Ver-
wi� erung geschützt ist, macht eine jährliche Pfl ege 

mit hochwer� gem Holzöl Sinn. Die Umsetzung ist 
einfach und die Kosten sind überschaubar. Aufgrund 

der Trockenzeiten sollten ungefähr vier Tage einge-
plant werden. Anleitungen und die nö� gen Materi-

alien wie Holzentgrauer, Bodenstreichbürste, Pinsel, 
Bodenöl, Rührholz und Pinselreiniger fi ndet man 

unter www.adler-farbenmeister.com.

Moderne Holzfer� ghäuser 
gibt es in vielen Varianten: 
vom Einfamilienhaus über 

Stadtvillen und Bungalows bis 
zu Doppel- und Mehrgenera-
� onenhäusern. Erschwinglich 
wird das Traumhaus vor allem 

durch die „Muskelhypothek“.  
Beim Anbieter Massa Haus lässt 

sich jedes Selbstausbau-Paket, 
etwa für die Elektro-, Heizungs- oder 

Sanitärinstalla� on, individuell zusam-
menstellen. Mehr Infos gibt es unter 

www.massa-haus.de.
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Foto: djd-k/www.kachelofenwelt.de/Spartherm

Foto: djd-k/W
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Formel-1-Rennfahrer Nico Hülkenberg 
hat sich auf den ersten Blick in die histori-
sche Kupfersiefer Mühle bei Köln verliebt. Sie 
benö� gte eine umfassende Sanierung – für die 
Neugestaltung der Terrasse wurde ein moderner 
Holzwerkstoff  made in Germany verwendet. Die 
megawood-Dielen aus GCC sehen aus wie Holz, 
fühlen sich so an und riechen auch so – sind aber 
wesentlich langlebiger und pfl egeleichter.

In einer Holzfeuerstä� e vom Fachbetrieb kommt 
modernste Verbrennungstechnologie zum Einsatz. 
Dennoch sollten Ofenbetreiber einige Dinge beach-
ten. In Scheitholzöfen gehört nur naturbelassenes, 
unbehandeltes stückiges Holz. Moderne Öfen 
haben eine geregelte automa� sche Verbrennungs-
lu� führung. Erst wenn das Holz heruntergebrannt 
ist, schichtet man neue Scheite aufs Glutbe� :
www.kachelofenwelt.de.

Ich und mein HolzIch und mein Holz    

Wer sparen will, kau�  Holz di-
rekt im Wald und erledigt den 
Transport und den ofenfer� -
gen Zuschni�  selbst. Mit dem 
rich� gen Werkzeug muss man 
dafür kein Forstprofi  sein. Zur 
Grundaussta� ung gehört eine 
Ke� ensäge, für den Transport 
benö� gt man einen Anhänger. 
Für die Arbeit im Wald darf 
auch ein Sägebock nicht feh-
len. Modelle wie der Logsafe 
Ecocut erleichtern die Arbeit 
und machen sie sicherer, da 
sie an der Ladebordwand des 
Hängers befes� gt sind und 
die Säge sowie das Holz sicher 
führen: www.logsafe.de.

Foto: djd-k/kebony.de

Die Terrasse ist längst zur gleichwer� -
gen Erweiterung des Wohnraums 

geworden. Beim Bodenbelag 
entscheiden sich gerade 
Hausbesitzer, die Wert auf 
Nachhal� gkeit und natür-
liches Wohnen legen, für 
Dielen aus Holz. Kebony 
beispielsweise wurde in 
Norwegen als nachhal� ges, 

langlebiges und robustes 
Echtholzprodukt entwickelt. 

Erhältlich sind die Dielen nur 
über den Holzfachhandel, Informa-

� onen gibt es unter www.kebony.de.

Foto: djd-k/ADLER-Werk

San�  hügelige Weinberge und 
bewaldete Höhen, Burgen und 
Streuobstwiesen, historische 

Altstädte und Aussichts-
plätze mit Weinausschank: 

Nicht umsonst wurde der 
Wür� emberger Weinradweg 
als Qualitätsradroute mit vier 

von fünf Sternen vom Allge-
meinen Deutschen Fahrradclub 

(ADFC) ausgezeichnet. Unter 
www.HeilbronnerLand.de stehen 

interak� ve Karten, GPX-Tracks und 
Tourenbooklets bereit.

„Spannend ist, bekannte Gegen-
den neu zu entdecken, indem 

man vertraute Wanderwege mit 
der Perspek� ve vom Wasser kom-
biniert“, so Outdoor-Experte Sven 

Schellin von Anfi bio Packra� ing. 
Outdoor-Fans verbinden eine 

Wander- mit einer Paddeltour 
oder fahren eine Wegstrecke ih-
rer Reise mit dem Rad, bevor sie 

auf ein Boot umsteigen. Viel Flexi-
bilität bietet ein Packra� , also ein 
kleines, leichtes Paddelboot, das 

im Rucksack getragen werden 
kann, wie das Modell Rebel 2K 

aus nachhal� ger Produk� on. Für 
dessen Transport benö� gt man 

noch nicht einmal ein Auto. Unter 
www.anfi bio.com gibt es Infos.

Foto: djd-k/WSP/Pierre Johne

Foto: djd-k/Anfi bio Packra� ing/Lisa Kris� n Schrö� er

Foto: djd-k/Jentschura Interna� onal/Ge� y Images/Serhiy Stakhnyk

Als Tor zum Schwarzwald ist Pforzheim bei Wanderurlaubern 
bekannt, aber das Umland der Stadt gilt immer noch als 
unentdecktes Wanderparadies. „In den Seitentälern der Flüsse 
Nagold, Enz und Würm fi nden Sie noch einsame Schluchten“, 
weiß der erfahrene Wanderleiter Bruno Kohl. Auch Radfahrer 
fi nden rund um Pforzheim zahlreiche naturnahe Routen, ob 
steigungsarm an den Flüssen entlang oder zum Schwarzwald 
hinauf. Unter www.stadt-land-enz.de sind Rad- und Wander-
wege, Broschüren und interak� ve Tourenplaner zu fi nden.

Jetzt startet die Outdoorsaison für alle Fitnessfans. Nicht 
selten jedoch stellt man fest, dass Muskelkater, schmerzende 
Gelenke und ein stagnierender Fe� abbau die Power ausbrem-
sen. Ursache kann ein gestörter Säure-Basen-Haushalt sein. 
Ernährungswissenscha� ler Roland Jentschura aus Münster rät 
zu mineralstoff reicher Ernährung, basischer Entlastung des 
Körpers etwa durch Bäder sowie genügend Erholungszeiten. 
Mehr Tipps gibt der Ratgeber „Basisch erfolgreich“, erhältlich 
unter www.p-jentschura.com.

Rund 6,7 Millionen Deutsche über 14 Jahren gehen laut Sta� sta 
mindestens einmal im Jahr angeln. Warum sie das tun? Dafür 
gibt es zahlreiche Gründe. „Manche Angler möchten über ihr 
Hobby wertvolle Zeit in der Natur verbringen“, sagt Olaf Lindner 
vom Deutschen Angelfi scherverband (DAFV). Mit Fischerei-
schein und -erlaubnis kann man in Deutschland nahezu überall 
angeln. Wie man diese bekommt, erfährt man zum Beispiel 
beim Deutschen Angelfi scherverband unter www.dafv.de.

u n t e r w e g s
Draußen

Foto: djd-k/Deutscher Angelfi scherverband/J. Arlt

Foto: djd-k/
TG
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Foto: djd-k/WSP/Pierre Johne

Foto: djd-k/Anfi bio Packra� ing/Lisa Kris� n Schrö� er

Foto: djd-k/Jentschura Interna� onal/Ge� y Images/Serhiy Stakhnyk

Als Tor zum Schwarzwald ist Pforzheim bei Wanderurlaubern 
bekannt, aber das Umland der Stadt gilt immer noch als 
unentdecktes Wanderparadies. „In den Seitentälern der Flüsse 
Nagold, Enz und Würm fi nden Sie noch einsame Schluchten“, 
weiß der erfahrene Wanderleiter Bruno Kohl. Auch Radfahrer 
fi nden rund um Pforzheim zahlreiche naturnahe Routen, ob 
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Gelenke und ein stagnierender Fe� abbau die Power ausbrem-
sen. Ursache kann ein gestörter Säure-Basen-Haushalt sein. 
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zu mineralstoff reicher Ernährung, basischer Entlastung des 
Körpers etwa durch Bäder sowie genügend Erholungszeiten. 
Mehr Tipps gibt der Ratgeber „Basisch erfolgreich“, erhältlich 
unter www.p-jentschura.com.

Rund 6,7 Millionen Deutsche über 14 Jahren gehen laut Sta� sta 
mindestens einmal im Jahr angeln. Warum sie das tun? Dafür 
gibt es zahlreiche Gründe. „Manche Angler möchten über ihr 
Hobby wertvolle Zeit in der Natur verbringen“, sagt Olaf Lindner 
vom Deutschen Angelfi scherverband (DAFV). Mit Fischerei-
schein und -erlaubnis kann man in Deutschland nahezu überall 
angeln. Wie man diese bekommt, erfährt man zum Beispiel 
beim Deutschen Angelfi scherverband unter www.dafv.de.
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Draußen

Foto: djd-k/Deutscher Angelfi scherverband/J. Arlt

Foto: djd-k/
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Tipps

WELCHES RAD IST VOLL 
MEIN TYP?

Von City- bis E-Bike: Die 
gewünschte Nutzung 
ist beim Fahrradkauf 

entscheidend
(djd). Die Fahrradsaison ist eröffnet - und wer 
noch auf der Suche nach dem perfekten Rad ist, 
hat jetzt die beste Gelegenheit zuzuschlagen: 
„Nach den Lieferengpässen der vergangenen 
Jahre können wir wieder eine sehr große 
Auswahl an Marken und Modellen anbieten“, 
sagt etwa Andrés Martin-Birner, Geschäftsführer 
des Online-Fahrradhändlers Bike24. Ob City-, 
Trekking-, Mountain- oder E-Bike - es gibt für 
jeden Einsatzzweck das passende Rad. Doch 
worauf sollte man beim Kauf achten? Zunächst 
ist es wichtig, sich über die Verwendung im 
Klaren zu sein: Möchte man das Fahrrad 
im Alltag oder eher sportlich nutzen? Je 
nach Einsatzzweck gibt es unterschiedliche 
Fahrradtypen.

Sport, Einkauf oder Arbeitsweg

Für sportliche Aktivitäten abseits der 
Straße empfiehlt sich aufgrund der guten 
Geländegängigkeit und Federung ein 
Mountainbike. Wer hingegen lange Strecken mit 
höherer Geschwindigkeit fahren möchte, sollte 
sich ein Rennrad zulegen. Es ist leicht und auch 
dank der sportlichen Sitzposition besonders 
aerodynamisch. Eine gute Mischung zwischen 
Sportlichkeit und Komfort bieten Trekkingräder, 
die sowohl im Alltag als auch auf Touren gute 
Dienste leisten. Doch manchmal muss es 
einfach praktisch sein. „Wer auf dem Weg zur 
Arbeit nicht aufs Rad verzichten will, setzt aufs 
Faltrad. Falträder sind platzsparend und können 
bequem in Bus, Bahn oder Auto transportiert 
werden – deshalb liegen sie wieder voll im 
Trend“, weiß Martin-Birner. Für Alltagsfahrten in 
der Nachbarschaft ist man mit einem Citybike 
gut beraten. Robust und komfortabel, bietet es 
eine aufrechte Sitzposition und Platz für den 
Einkaufskorb.
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Gesundheit

Anzeige

Reisen

PRev HD-Mitte 06221/99-1700
Pp Altstadt 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz 06221/619953
PRev HD-Nord 06221/45690
PRev HD-Süd  06221/34180
Pp Emmertsgrund 06221/381518
Pp Wieblingen 06221/830740
Pp Pfaffengrund 06221/707832
Pp Eppelheim 06221/766377
Einsatzzug HD 06221/99-1250
Verkehrspolizei 06221/99-1870
Polizeihundeführer 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD      06221/137483
PRev Eberbach  06271/92100
PRev Hockenheim 06205/28600 
Pp Neulußheim 06205/31129
Pp Reilingen 06205/188510
PRev Neckargemünd 06223/92540
Pp Bammental 06223/972932

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Meckesheim 06226/1336
Pp Ziegelhausen 06221/896934
Pp Schönau 06228/8230
PRev Schwetzingen 06202/2880
Pp Ketsch 06202/61696
PRev Sinsheim 07261/6900
Pp Angelbachtal 07265/911200
Pp Waibstadt 07263/5807
PRev Weinheim 06201/10030
Pp Hemsbach 06201/71207
Pp Schriesheim 06203/61301
PRev Wiesloch 06222/57090
Pp Leimen 06224/17490
Pp Mühlhausen 06222/662850
Pp Sandhausen 06224/2481
Pp St. Leon 06227/881600
Pp Walldorf 06227/8419990

Polizei   Tel. 110
Feuerwehr  Tel. 112
Rettungsdienst Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V. Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf  alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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